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stand beflügelte meine Phantasie. Trotzdem

ich mich als Frau ja bekanntlich nur
mit dem persönlichen Kleinkram befasse,
habe ich nämlich in den letzten Jahren
etwas von Atomenergie läuten gehört.
Eingeleuchtet hat mir vor allem, wie enorm
konzentriert sie funktioniert, so dafj ein
Motörli von Zigarettenetuigröfje ein Auto
zu treiben vermöchte Wieviel weniger
ein Paar Rollschuhe? Da ist sie schon heraus,

meine grofje Idee! Atomenergisch
motorisierte Damen- und Herren-Rollschuhe

für den Stadtverkehr! Nichts leichter

als so ein Atommotörli von höchstens
Zündholzschächteligröhe zwischen den
vier Rädlein einzubauen. Auch eine
Vorrichtung für Gehen und Stehen, etwa beim
Betreten von Läden, traue ich dem männlichen

Genie ohne weiteres zu. Mir selber
schwebt eine durch Druck mit dem Fuh

herunterzuklappende Erfindung vor, die
aus der Roll- eine Standfläche macht.
Natürlich dürfte auch das An- und Abziehen
keinerlei Schwierigkeiten bereiten und
mühte ,ringer' sein als das mühsame Velo-
aus-dem-Keller-heraufholen. Dah die
Pferdekräfte, bzw. Geschwindigkeit ebenfalls

durch Fufj- oder Zehendruck geregelt
werden könnte, versteht sich von selbst.
Natürlich bin ich mir bewufjt, dafj bei

ältern Leuten, besonders solchen, die in

der Kindheit nicht Rollschuh gefahren sind,
gewisse Anfangsschwierigkeifen zu
überwinden sein werden. Jedoch bei der
Sportlichkeit unserer Zeit sehe ich hierin kein
ernsthaftes Hindernis. Auf meinen
Phantasiebildern schweben sogar mit Vorliebe
weihhaarige Damen in den beliebten
Astrachanmänteln, gediegen wie je und
je, die Freie Strafje auf und ab um die
Weihnachtszeit.

Auf dem Markt würde ich besonders in
der ersten Zeit Abstellen empfehlen.
Immerhin lassen sich für einen späteren
Zeitpunkt Bogen und Schwünge um die Stände
sehr wohl denken. Im Theater oder Konzert

gäbe man die Vehikel der Zukunft
ab an der Garderobe, eventuell in einem
Säckli (übrigens eine willkommene
Geschenkidee für Weihnachten). Ob in Tea-

rooms und Warenhäusern anbehalten oder
abgezogen werden soll, mag von Fall zu
Fall entschieden werden. Bei ausgedehnten

Distanzen wie der Rheinbrücke etwa
wäre ich eigentlich für Anbehalten. Prachtvoll

auch die langen Gänge im Spiegelhof!
Ich bin darauf gefafjt, dafj meine

Leserinnen und erst mögliche Leser überheblich

lächeln. Ueber welche Idee der
Zukunft ist nicht gelacht worden, bis sie die
Menschheit erfaht hatte und zur
Selbstverständlichkeit geworden war? Und ob Ihr

auch lacht! Ich weih, Ihr werdet Euch darauf

ertappen, wie Ihr in Gedanken
Rollschuh fahrt in die Stadt, wie die Vorstellung

Macht gewinnt über Euch, wie Ihr

Euch je nach angeborener Eleganz und

Begabung durch die Aeschen, durch die

Es ist sonderbar!» ich wollte Ihnen die gleiche

Frage stellen,"
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Klara, durch die Steinen und durch die
Santehanns schweben und schwingen seht!
Es ist ein dem allbekannten Traumschweben

ganz verwandtes Gefühl.
Ueberlaht Euch getrost dem Traum vom

Motorrollschuhfahren, und die Wirklichkeit

wird wie so oft aus dem Traume
ersteigen. Deine Futurulla.

Unter Eheleuten

Die Orange, welche ich heute schäle,
hat eine überaus dicke Schale. Ich sage
deshalb zu meinem Mann: «D Schale isch

meini d Hauptsach, wo mer mues zaale!»
Worauf er spitz zur Antwort gibt: «Genau
wie bi de Fraue!» Frau Hamei

Unsere Kinder

Walterli (3V2jährig) erhielt im Laden, als Guezli
ein Osterhäsli. Er dankte freudig. Vor der Türe
betrachtete er es intensiv und sagte halblaut und

etwas traurig: «I hett halt gära zwei ka, eis zum
Ässa und eis zum Aloagal» AW

GOTHIC ist mehr als ein Büstenhalter
GOTHIC ist ein Büstenformer! Wie

wahr das ist, spüren Sie beim ersten

Tragen. Dank seiner fünf verschiedenen

Büatengrö&en, wovon jede in allen

Umfanggrößen erhältlich ist, erreicht
GOTHIC die ausgezeichnete Paßform.
Er umfaßt Ihre Büste allseitig und

stützt und formt sie zur bewunderten
GOTHIC-Silhouette. - Eine Eigenheit,
die Sie nur im GOTHIC finden, ist die
Cordtes-Gewebestütze, die trotz ihrer
Schmiegsamkeit erstaunlich modulierkräftig

ist. - Ein echter GOTHIC - der

Begriff für klassisch schöne Linie.

Im guten Fachgeschäft. Illustrierter Prospekt durch die
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etwas besonders Feines, ein hochwertiges Genußmittel

von vorzüglichem Geschmack, dem Sie Ihr Vertrauen

schenken können. Sie sind gut beraten, wenn Sie diese

Marke wählen.

Erhältlich in Drogerien, Apotheken u. Spezialgeschäften
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